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Der Kaiſer im Felde
W T B Berlin den 16 Auguſt Der Kaiſer hat heute Berlin

in der Richtung nach Mainz verlaſſen

Des Kaiſers Abſchiedsgruß
Her Kaiſer hat ſich mit herzlichen Worten von der Ber

liner Bürgerſchaft verabſchiedet und iſt geſtern ins Haupt
quartier abgereiſt Perſönlich konnten ihm nur die Ver
treter der Berliner Bürgerſchaft Abſchiedsgrüße überbringen
doch der Kaiſer weiß es daß drum nicht minder heiß die
Wünſche des ganzen deutſchen Volkes den Kriegsherrn auf
ſeiner Fahrt ins Feld begleiten Jetzt gilt es nicht mehr
Worte es gilt Taten und mit der Tat hat Deutſchland ge
zeigt wie es zum Vaterlande und zum Kaiſer ſteht Darum
mag ſchlicht und kurz der Abſchiedsgruß ausfallen

Wir vertrauen ſeiner Führung und folgen ihm bis
auf den letzten Mann Der Sieg muß unſer ſein Glück
auf den Weg

W T B Berlin 16 Auguſt
an den Oberbürgermeiſter von Berlin folgenden
Erlaß gelangen laſſen

Der Fortgang der kriegeriſchen Operationen
nötigt mich mein Hauptquartier von Berlin zu
verlegen Es iſt mir ein Herzensbedürfnis der
Berliner Bürgerſchaft mit meinem Lebewohl
innigſten Dank zu ſagen für alle die Kund
gebungen und Beweiſe der Liebe und Zuneigung
die ich in dieſen großen und ſchickſalſchweren
Tagen erfahren habe Jch vertraue feſt auf
Gottes Hilfe auf die Tapferkeit von Heer
und Marine und die unerſchütterliche Ein
mütigkeit des deutſchen Volkes in den Stunden
der Gefahr Unſerer gerechten Sache wird
der Sieg nicht fehleu

WTB Berlin 16 Auguſt
Der Oberbürgermeiſter und der Stadtverordnetenvor

ſteher durften heute morgen dem Kaiſer kurz vor der Abreiſe
die Abſchiedsarüße der Stadt Berlin darbringen

Her Landſturm
Von unſerer Berliner Redaktion

Schon am erſten Mobilmachungstage wurde bekanntlich
der Landſturm in den Grenzkorps im Oſten und Weſten auf
geboten Aber es blieb den kommandierenden Generalen
überlaſſen die näheren Anordnungen über die Einberufung
des Landſturms zu treffen Jetzt hat der Kaiſer den geſamten
Landſturm zu den Waffen gerufen Noch nicht aufgeboten
nd allein die Mannſchaften des 2 Aufgebots die noch nicht

gedient haben Nicht einbegriffen in das kaiſerliche Auf
gebot iſt auch der bayeriſche Landſturm deſſen Einberufung
em Könige zuſteht

Um die Organiſation des Landſturms noch einmal kurz
zuſammenzufaſſen ſo gehören zum 1 Aufgebot alle Wehr
ähigen die weder im Heere noch in der Marine gedient
gben vom 17 bis 39 Lebensjahre Mit vollendetem

Jahre treten ſie in das zweite Aufgebot über daß außer
In alle gedienten Leute dieſes Jahrganges aufnimmt Die

ienſtpflicht im 2 Aufgebot dauert dann bis zum vollendeten
di Lebensjahre Die ausgebildeten Landſturmpflichtigen
i zu ihm von der Landwehr oder Seewehr 2 Aufgebots

ergetreten ſind müſſen ſich auf den c ſofort
zum aktiven Dienſte melden Die nicht ausgebildeten Land
armer dagegen alſo das geſamte 1 Aufgebot und die

getrnſaften 2 Aufgebots die aus dem 1 Aufgebot über
keten ſind müſſen ſich zuerſt einer Muſterung unterziehen

digt der Muſterung wird nicht nur die Tauglichkeit und Wür
v eit ſondern auch die Abkömmlichkeit berückſichtigt Nur
u Aue würdig und abkömmlich befunden wird kommt

ushebung Zu bemerken iſt noch daß für die Tauglich
t ein beſtimmtes Körpermaß zum Unterſchied von der Linie

vorgeſchrieben iſt
dieſe wird nicht ausbleiben daß ängſtliche Gemüter aus

un allgemeinen Aufgebot des Landſturms auf eine Ver
Voll merung unſerer militäriſchen Lage ſchließen die dem
gän z vorenthalten werde Das iſt ſelbſtverſtändlich eine
den e unbegründete Veſorgnis Daß man von Anfang an
beweiſt ſerer militäriſchen Lage voll erkannt hat das
Gremgto ja eben die Einberufung des Landſturms in den

storps die übrigens den weitaus größten Teil des

Reichsgebiets ausmachen

Der Kaiſer hat

Wenn bisher einzelne Korps
bezirke vollkommen von der Berufung des Landſturms befreit
waren ſo waren dafür allein die Anforderungen unſeres
Wirtſchaftslebens maßgebend Der Krieg entzieht der Volks
wirtſchaft ſchon genug Arme die mannigfachen Aufgaben
welche die raſche Mobilmachung auch von dem Geſchäftsleben
forderte nahm Arbeitskräfte genug in Anſpruch Wo es
daher die militäriſchen Jntereſſen nur einigermaßen er
laubten da wurden die Landſtürmer zunächſt zu Hauſe ge
laſſen da man ihrer als Arbeiter bedurfte Es iſt in dieſer
Beziehung recht bemerkenswert daß auch im Bezirk des
7 Armeekorps obwohl dieſes an die Niederlande angrenzt

Deutſche Kraft
Ein deutſches Wort aus deutſchem Mund

Und deutſche Hand zu deutſchem Bund
An deutſcher Hüfte deutſches Schwert
Das keck auf Feindes Vacken fährt

Deutſch Hausgerät in deutſchem Haus
Ein deutſches Lied bei deutſchem Schmaus
Ein deutſches Kleid auf deutſchen Leib
Für deutſchen Mann ein deutſches Weib

Und was Allvater nie verſchmäht
Aus deutſchem Herzen deutſch Gebet
Das ob es noch ſo kindiſch klingt
Bis in der Himmel Himmel dringt

Das Wort des Herrn reiu deutſch und gut
Wie s uns erworben Luthers Mut
Vom Schriftverdreher unverfälſcht
Vom Afterdolmetſch unverwälſcht

Kurz unſer Schmuck und Threnruhm
Sei Deutſchtum nur und Chriſtentum
So jagen wir mit Schwert und Wort
Wohl hunderttauſend Teufel fort

und mit ſeinen äußerſten Spitzen nicht gar weit von der
belgiſchen Grenze entfernt iſt bisher eine Aushebung des
Landſturmes nicht angeordnet war Denn dieſem 7 Armee
korps gehört auch das rheiniſch weſtſäliſche Kohlengebiet an
in dem die Landſtürmer in den erſten Mobilmachungstagen
unter der Erde ihrem Vaterlande nützlicher ſein konnten als

im bunten Soldatenrock Wenn ſich der oberſte Kriegsherr
jetzt doch noch entſchloß den Landſturm insgeſamt zu den
Waffen zu rufen ſo erklärt ſich das aus dem Bedürfnis die
ausgebildete Mannſchaft von all den Dienſten zu befreien
die auch von nicht Ausgebildeten verrichtet werden können
und ſie da zu verwenden wo die Entſcheidungen der Schlach
ten fallen

Der Landſturm wird alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach
im einzelnen läßt ſich darüber natürlich nichts ſagen

im Wach und Sicherheitsdienſt Verwendung finden Für
manchen Familienvater in Jahren wird es keine Kleinigkeit
ſein jetzt ſich noch die erſten Anfangsgründe militäriſchen
Drills anzugewöhnen Und der Dienſt wird anſtrengend
genug ſein Denn die letzten Tage und Wochen haben uns
gelehrt mit was für Gegnern wir es zu tun haben wie ſie
vor keiner Liſt und Tücke zurückſchrecken um uns zu ſchaden
Dem Landſturm wird die Aufgabe zufallen den Spionen und
Brückenzerſtörern die Luſt am Handwerk zu nehmen Wenn
es aber unſerem letzten Aufgebot einmal vergönnt ſein wird
mit den Waffen in der Hand dem Feinde entgegenzutreten
ſo werden ſie ſicherlich ihren Mann ſtehen wie jene oſt
preußiſchen Landſtürmer die eine ruſſiſche Ulanenpatrouille
mit Wehr und Waffen abfingen Und ſo ſtellt der Land
ſturm nur das letzte Glied jener ehernen Kette dar die das
Deutſche Reich vor fremdem Uebermut bewahren ſoll und
auch wenn nicht alles trügt bewahren wird

e

W B Berlin 16 Auguſt Der Zweck des Aufgebots des
Landſturms iſt es in erſter Linie die ſämtlichen zur Ver
wendung im Felde geeigneten Kräfte für die Einſtellung in
mobile Formationen freizumachen Es iſt klar daß man eine
Maßregel die den bürgerlichen Berufen ſo plötzlich gerade
die beſten Arbeitskräfte entzieht und dadurch große wirt
ſchaftliche Nachteile verurſacht ſo lange wie möglich aufzu
ſchieben verſucht Darin liegt auch der Grund dafür daß

das Aufgebot des Landſturmes in einen ſpäteren Zeitabſchnit
der Mobilmachung verlegt worden iſt Das Aufgebot des
Landſturmes bedeutet durchaus noch nicht die Einſtellung
ſämtlicher Landſturmpflichtigen in militäriſche Formationen
Man will vielmehr zunächſt nur einen Ueberblick über die
Zahl der verfügbaren Mannſchaften gewinnen Die Ein
berufung wird erſt nach Bedarf und unter Berückſichtigung
der Jntereſſen von Landwirtſchaft Handel und Gewerbe er
folgen und mit den jüngſten Jahrgängen beginnen Niemand
braucht alſo ſeine bürgerliche Berufstätigkeit aufzugeben oder
ſeine Stellung zu kündigen bevor ihm ein beſonderer Ge
ſtellungsbefehl zugeht Völlig unbegründet wäre es wenn
ängſtliche Naturen etwa aus der Ausdehnung des Landſturm
aufgebots über das geſamte Reichsgebiet den Schluß ziehen
wollte daß die militäriſche Geſamtlage weniger günſtig ge
worden ſei Mit den Vorgängen im Operationsgebiet hat
das Landſturmaufgebot unmittelbar nichts das Geringſte zu
tun es iſt vielmehr ein Mittel um die in einem Kampfe
um Sein oder Nichtſein ſelbſtverſtändliche Ausnützung der
geſamten Wehrkraft des Volkes zur Niederwerfung unſerer
Gegner durchzuſetzen

Stellvertretung des Kaiſers und Königs
W B Berlin 16 Auguſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Sonderaus
gabe folgenden Allerhöchſten Erlaß des Kaiſers über die Er
mächtigung des Reichskanzlers zur ſelbſtändigen Erledigung
von Regierungsgeſchäften im Bereiche der Reichsverwaltung
vom 16 Auguſt 1914

Jn dem Wunſche während meiner Abweſenheit im Felde
die unverzügliche Erledigung der Regierungsgeſchäfte zu
ſichern will ich den Reichskanzler bis auf weiteres ermäch
tigen folgende ſonſt zu meiner Entſcheidung gelangenden An
gelegenheiten im Bereiche der Reichsverwaltung ſelbſtändig
zu erledigen

1 Bewilligung aus meinem Dispoſitionsfonds bei der
Reichshauptkaſſe ſowie es ſich um die Weiterbewilligung
laufender Unterſtützungen oder um Bewilligung einmaliger
Unterſtützungen handelt

2 Erlaß von Forderungen Erſtattung vom Reiche ver
einnahmter Beträge Niederſchlagung von Fehlbeträgen

3 Abänderungen von Veträgen
4 Genehmigung von Schenkungen und Zuwendungen
5 Verleihung von Anſtellungsberechtigung
6 Ernennung und Entlaſſung der Präſidenten und Mit

glieder der Kaiſerlichen Diſziplinarbehörden der Mitglieder
der techniſchen Kommiſſionen für Seeſchiffahrt und des Ver
ſicherungsbeirats der ſtändigen Mitglieder im Nebenamte
ſowie der richterlichen Beamten der Mitglieder höchſter Ver
waltungsgerichtshöfe und beim Aufſichtsrat für Privatver
ſicherungen der ſtändigen Mitglieder des Patentamtes der
Vorſitzenden und Beiſitzer des Oberſeeamtes und Oberpriſen
gerichts der Priſen richter und deren Stellvertreter ſowie
Bankkommiſſionen bei Reichsbankhauptſtellen

7 Verſetzung von Beamten in den Ruheſtand
8 Bewilligung von Penſionszuſchüſſen auf Grund des

Artikels 1 Ziffer 1 des Geſetzes vom 22 Mai 1895 Reichs
geſetzblatt S 237

Die demnach ergehenden Erlaſſe ſind zu zeichnen
Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung des Kaiſers

der Reichskanzler
Berlin Schloß 16 Auguſt 1914

Wilhelm I R
v Bethmann Hollweg

Berlin 16 Auguſt
W B Der Preußiſche Stagtsanzeiger veröffentlicht in

einer Sonderausgabe folgenden Allerhöchſten Erlaß des
Königs über die Ermächtigung des Staatsminiſteriums zur
ſelbſtändigen Erledigung von Regierungsgeſchäften im Be
reiche der Staatsverwaltung vom 16 Auguſt 1914

Jn dem Wunſche während meiner Abweſenheit im Felde
die unverzügliche Erledigung der Regierungsgeſchäfte zu
ſichern will ich das Staatsminiſterium bis auf weiteres er
mächtigen nach Maßgabe der von mir genehmigten beſon
deren Vorſchlüge beſtimmte ſonſt zu meiner Entſcheidung ge



langende Ungeregenyeiten ſelbſtändig zu erledigen Die dem
nach ergehenden Erlaſſe ſind zu zeichnen

Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung des Königs
das Staats miniſterium

Jm übrigen hat das Staatsminiſterium die zur Aus
führung des Erlaſſes erforderlichen Anordnungen zu treffen

Berlin Schloß 16 Auguſt 1914 Wilhelm R
v Bethmann Hollweg v Tirpitz Delbrück Beſeler
3 Breitenbach Sydow v Trott zu Solz v Schor

lemer Lentze v Falkenhayn v Loebell Kühn
v Jagow

W TB Jn derſelben Sonderausgabe wird die Ernennung
des Staatsminiſters Dr Delbrück zum Vizepräſidenten
des Staatsminiſteriums bekannt gegeben

Deutschland

Eine Miſſion des Fürſten Bülow in Rom
W Wie wir hören begibt ſich der ehemalige Reichs

kanzler Fürſt Bülow in einer politiſchen Miſſion nach Rom
Bekanntlich wurde Fürſt Bülow der von ſeinem Sommerſttz
an der Nordſee nach Berlin gereiſt war wo er ſchon eine
Woche weilte am Donnerstag zum Kaiſer ins Schloß ge
beten Es iſt anzunehmen daß die Anterredung des Fürſten
Bülow mit ſeiner Romreiſe in Verbindung ſteht Da der
Fürſt ausgezeichnete Beziehungen zu den leitenden Kreiſen
der italieniſchen Politik unterhält dürfte ſeine Reiſe Be
ziehungen zu den jetzigen angeſtrengten Verhandlungen über
die weitere Haltung Jtaliens haben

Brief eines Mitkämpfers von Lagarde
Dienstag abend Hinter ſchwarz weiß roten

Pfählen Auf der Chauſſee nach Nancy liegen
wir jetzt und ich ſchreibe liegend den Brief am Lager
fener

Mein lieber Junge
Zuvor Heil und Sieg nach unſerem erſten Kugel

regen Die Feuertaufe haben wir empfangen viel
ſchneller als wir dachten Vor zehn Tagen noch beim
Siechen und heute heute na ſo höre Sonntag kamen
wir kurz vor Lagarde an und ſtießen hier auf unſere
Truppen die wir verſtärken ſollten Montag war noch alles
ruhig und keiner dachte daß in wenigen Stunden ſchon hier
ein heftiger Kampf entbrennen würde Einzelne kleine Ge
plänkel hatten mit den Grenztruppen ſchon ſtattgefunden
jedoch unecheblich Montag ſahen wir auch unſeren erſten
gefangenen Franzoſen Rote Hoſen Armer Körper Wie
ſah der aus nichts Ganzes am Leibe geflickt und genäht
Noch waren wir in Beſprechungen über ihn vertieft als ſchon
von den Vorpoſten einige Meldungen kamen die uns er
warten ließen daß es bald zur Schlacht kommt und richtig
am Nachmittag fing der Rummel an Junge das war ein
Tanz auf luſtiger Aue Die Feuertaufe Ran an den
Feind Brav haben wir uns geſchlagen unſer General
immer an der Spitze und wir nach Kugeln und Kartätſchen
ſauſten über uns hinweg manch einen riſſen ſie hinunter
aber vorwärts vorwärts war die Parole Wir wankten
und wichen nicht und drängten mit voller Kraft vor Jede
Kugel von uns war wohl ein Treffer waren doch die rot
blauen Farben herrliche Schießziele Heftig wogte der
Kampf Entſchloſſen und mit Schneid gingen unſere Feld
grauen vor Jmmer weiter drängten wir vor Schon ſtießen
wir auf franzöſiſche Verwundete und tote Soldaten das er
höhte unſeren Mut und doch zu ſchnell war für uns der
Kampf zu Ende Der linke franzöſiſche Flügel
wiſch und damit war es geſchehen nun konnten ſich die Fran
zoſen nicht mehr halten und flohen Erobert haben wir
ſchauderhaft eine Fahne Maſchinengewehre und Gefangene
wohl über ein halbes Hundert Du hätteſt mal ſehen ſollen
als die roten Hoſen nachher in wüſteſter Flucht davonjagten
Da war es noch einmal unſere Kavallerie die die Treib
peitſche in die Hand nahm und das Treiben gut beſorgte
Das war unſer erſter Sieg ſchön war er doch viel Opfer hat
er gefordert Fritz Kühne mit dem ich noch Seite an Seite
kämpfte hat ins Gras gebiſſen pro rege et patria ſeine arme
Mutter tut mir leid Geh doch mal hin und beſuche ſie Hier
haben wir vom deutſchen Boden die Franzoſen vollſtändig
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Feuilleton
Das Bombardement von Velgrad

Die Beſchießung beſchränkte ſich ſelbſtverſtändlich aus
ſchließlich auf die Feſtungswerke Belgrads Jn Abſtänden
von etwa fünf bis zehn Minuten feuerten die drei Monitoren
die faſt unausgeſetzt ihren Standort änderten ihre Kanonen
ab und jeder Treffer wurde von der am Ufer harrenden
Menge mit Jubelgeſchrei begrüßt Ebenſo raſſelten die in
zwiſchen an der geſprengten Savebrücke in großer Zahl auf
geſtellten Maſchinengewehre ihren Morgengruß zu den Be
feſtigungen hinüber die von den Serben auf der Höhe hinter
ihrem Brückenkopfe angelegt worden waren

Und ſchließlich knatterten die Gewehrſchüſſe der auf der
Großen und Kleinen Kriegsinſel mitten im Donauſtrom be
findlichen ungariſchen Detachements luſtig dazwiſchen Nur
eins beeinträchtigte die Freude der Semliner Daß nämlich
die Serben zu keiner Antwort zu bewegen waren Wohl
knallten faſt unausgeſetzt Flintenſchüſſe in der Stadt vom
Kali Megdan und vom Donauufer her aber die großen
Kanonen ſchwiegen ſich aus und nicht einmal das lockende
Ziel des Semliner Bahnhofsgebäudes als des wichtigſten Auf
marſchplatzes der öſterreichiſch ungariſchen Truppen gab den
ſerbiſchen Kanonieren Anlaß zu irgend einem Lebenszeichen
Entweder war die ſerbiſche Artillerie bereits ins Jnnere
abmarſchiert oder aber man ſparte die Munition für die
Kanonen noch auf und begnügte ſich derweil mit den Ge
wehrſchüſſen auf die Monitoren das Semliner Brücken
detachement und die Große und Kleine Kriegsinſel Leider
erwieſen ſich die Serben dabei als recht gute Schützen Schon
bei den erſten Schüſſen auf das diesſeitige Brückendetachement
trafen ſie einen Oberleutnant der Brückenwache der gerade
das Telephonhörrohr am Ohr hielt um Verſtärkungen her
beizurufen und durchſchoſſen ihm den Hals Ebenſo ver
wundeten e zwei Jnjanteriſten als dieſe dem auf der Gro

dung da und hatte die Frende ſich gelegt da ſchallte dann

vertrieben Wie bei dem erſten Gefangenen ſo ſahen auch
bei den anderen die Uniformen furchtbar aus Hunger
Hunger riefen die Gefangenen und baten um Brot Seit
Sonntag haben ſie nichts mehr gegeſſen und ſind froh daß
ſſe bei uns ſind Unſere Deutſchen müſſen drüben viel er

keiten Eben kommt zu uns die Nachricht aus Mülhau en von
Kaum war die Mel

tragen unſere Gefangenen erzählen ſchauderhafte G ruſam

dem großen Sieg Heil Heil Heil

das alte Lied Nun danket alle Gott über das Feld in
einem Tone wie wir es ſelbſt noch nie geſungen haben

Hinter unſerer Grenze liegen wir ſchon und wer weiß
ob wir nicht wenn du den Brief erhältſt bei Nancy kämpfen
Dort ſollen ſchon viele franzöſiſche Truppen zuſammengezogen
ſein wie unſere Flieger berichten und darum erwarten wir
dort unſer zweites Treffen Sonſt geht es mir gut Schlaf
wenig Eſſen ſchmeckt Jch hoffe auch von dir alles Gute
Schreibe mir bald und ſei Du und die anderen herzlich ge
grüßt von Deinem ſtolzen Soldaten

Ein wackeres Soldatenſtückchen dreier Berliner Jungen

Dem B wird aus Gollub an der weſtpreußiſch
ruſſiſchen Grenze gemeldet Den dreien einem Gefreiten und
zwei Kameraden eines Kavallerieregiments war das Warten
auf den Feind etwas langweilig geworden und deshalb

In Habsheim iſt nach der Schilderung eines Elſäſſers
der Anfang des eigentlichen Schlachtfeldes bei Mülhauſen
das ſich durch den Hardtwald bis nach Venzenheim über
Napoleonsinſel und Reichweiler ausdehnt

Die erſten Verwundeten in Berlin
WTB Die erſten Verwundeten ſind zur Pflege in Berlin

eingetroffen Es ſind mehrere Offiziere und Mannſchaften
die in den Kämpfen gegen die ruſſiſchen Grenzkoſaken und
gegen ruſſiſche Kavallerie verwundet worden ſind Die
heldenmütigen Vaterlandsverteidiger ſind in der Berliner
Bockbier Brauerei am Tempelhofer Felde untergebracht
worden

Der öſterreichiſche Bundesgenoſſe

Heſterreichs Erfolge

WTB Wien 16 Auguſt
Meldung des Wiener K K Korroſpondenz Bureaus
Die öſterreichi ungariſchen Truppen haben am 14 Aug

nach heftigem Kampf den Feind aus ſeiner ſeit längerer Jeit
befeſtigten und ſtark beſetzten Stellung auf den öſtlichen Ufer
höhen der Dringa in der Nähe von Loznica und Ljesnica ge
worfen Dort ſowohl wie bei Sabac wurden am Nachmittag
des 14 d M und in der Nacht zum 15 Auguſt zahlreiche mit

wagten ſie ſich eines Abends bei einem Patrouillenritt weiter großer Tapferkeit geführte Gegenangriffe der Serben abge
in das feindliche Gebiet hinein als ihre Jnſtruktion es ihnen
vorſchrieb Dabei kamen ſie an ein erſt vor wenigen Tagen
von den Ruſſen niedergebranntes Gehöft und entdeckten in
einer unverſehrt gebliebenen Scheune Licht Sie ſchlichen
näher und ſahen zu ihrer größten Verwunderung wie ein
ruſſiſcher Major mit 15 Mann ſeines Truppenteiles Wuttki
trank und Zigaretten rauchte Unſer Gefreiter gab ſeinen
Kameraden einen Wink ſchlug mit dem Gewehrkolben die
Scheunentür ein und ſtand mit einem Sprung mitten unter
den Feinden die vor Entſetzen vergaßen zu den Waffen zu
greifen
Major ſeine Arme ſchleunigſt als erſter in die Luft und
dieſem edlen Beiſpiele folgte die geſamte tapfere Krieger
ſchar Die Waffen wurden ihnen abgenommen und im
Triumph führten die drei Preußen die 16 Ruſſen als Ge
fangene ab

Ein Patrouillengefecht
Ein junger Kavallerieleutnant an unſerer Weſtgrenze

hatte wie dem Lok Anz berichtet wird den Auftrag er
halten die feindlichen Kräfte feſtzuſtellen Am 5 Auguſt
rückte der junge Leutnant mit ſeiner Patrouille beſtehend
aus 8 Mann beim Morgengrauen über die deutſche Grenze
nach Frankreich ein Die Leute waren in gehobener freudiger
Stimmung endlich den erſten Franzoſen ſehen zu können
5 Kilometer von der Grenze traf der Leutnant auf eine ſtarke
franzöſiſche Offizierspatrouille und beſchloß ſie mit der Lanze
anzugreifen Mit lautem Hurra attackierte die kleine Schar
den Feind warf ihn zurück verwundete mehrere und nahm
den Führer einen Oberleutnant und einen Mann gefangen
Auf deutſcher Seite waren keine Verluſte Jm Triumph
brachte ein Unteroffizier den franzöſiſchen Offizier nach Saar
burg wo die Bevölkerung in begeiſterte Hochrufe ausbrach
Der Leutnant ritt mit den übrigen 6 Ulanen weiter und
geriet in das Feuer einer abgeſeſſenen feindlichen Eskadron
wobei ihm und ſeinen 6 Leuten die Pferde unter dem Leibe
weggeſchoſſen wurden Der Leutnant ließ das Feuer zwar
erwidern konnte aber gegen die Uebermacht nichts ausrichten
und befahl ſeinen Leuten ſich in den nächſten Wald zurück
zuziehen indem er ſelbſt ihren Rückzug mit dem Karabiner
deckte Die Ulanen aber antworteten Wir verlaſſen unſern
Leutnant nicht ſondern wollen mit ihm ſterben Erſt auf
wiederholten Befehl zogen ſie ſich zurück und gelangten zu
Fuß wieder auf deutſchen Boden und zur Eskadron Ebenſo
kam der junge Leutnant nach großen Anſtrengungen zu Fuß
auf deutſchen Boden und konnte noch rechtzeitig ſeiner Truppe
den anrückenden Feind melden

Die umgewandelten Elſäſſer
Köln 15 Auguſt Die Köln Ztg melder aus Zürich

Von der Baſeler Grenze her wird aus Erzählungen von
Schweizern und Elſäſſern bekannt daß die Elſäſſer auf der
Seite Deutſchland ſtehen Fälle von franzoſenfreundlicher
Stimmung bilden die Ausnahme Die Elſäſſer ſind ſo er
klärt ein aus Straßburg zurückgekehrter Schweizer gegen
früher wie umgewandelt Sie ſtehen ganz auf deutſcher Seite
und General Deimling der einſt ſo hart Befehdete wird
jetzt begeiſtert gefeiert Jm Hoſpital zu Sierenz liegen einige
bei den Patrouillengefechten vom Sonntag verwundete
Deutſche und Franzoſen

ßen Kriegsinſel liegenden Detachement Munition zutragen
wollten Auch in das Bahnhofsgebäude verirrten ſich zwei
Kugeln die dicht über unſere Köpfe geſauſt kamen Aber
niemand wich noch wankte denn niemals wieder das fühlte
jeder würde man aus ſo allernächſter Nähe eine Schlacht
mit anſehen können

Was in Belgrad für Schaden durch die Monitoren die
um 146 Uhr früh das Feuer etwa zwei Stunden lang ein
ſtellten angerichtet worden iſt konnte von hier aus nicht
genau feſtgeſtellt werden Doch ſah man an dem in der
oberen Feſtung befindlichen Kommandanturgebäude an dem
Zollamt an einem Pulverſchuppen und in der unteren der
ſogen Waſſerfeſtung und deren Magazinen Werkſtätten
und Holzplätzen zahlreiche Beſchädigungen Ab und zu
ſchien es uns auch als ob hier und da Feuer ausbrach das
aber bald wieder gelöſcht wurde Es lag auch offenbar nicht
in der Abſicht der Oberleitung die in ununterbrochener tele
phoniſcher Verbindung mit dem viele hundert Kilometer
weit entfernten Kriegsminiſterium in Wien ſtand die Feſte
einfach zu zerſtören denn dann hätte das Feuer ein ganz
anderes und auch die Zahl der Treffer weit größer ſein
müſſen Ein überwältigender Augenblick war es als kurz
nach der Einſtellung des Feuerns durch die Monitoren im
Morgengrauen plötzlich dumpfer Kanonendonner erſcholl und
ein paar mächtige Geſchoſſe ziſchend über die Köpfe der Zu
ſchauer hinweg nach den Höhen von Belgrad hinüberzogen

Die ungariſche Artillerie greift ein
Offenbar um die moraliſche Wirkung der Beſchießung Bel
grads durch die Schiffe der Donauflottille zu verſtärken war
das Heerlager im Weſten Semlins alarmiert und die Ar
tillerie auf die befeſtigte Anhöhe die ſogen Laudonſchanze
entfandt worden Potztauſend das flutſchte beſſer Jeder
Schuß ein Treffer Es muß ein Spaß für die Jünger der
Heiligen Barbara geweſen ſein ſich auf die kurze Entfernung
und auf ſo dankbares Ziel einzuſchießen Sie ſchoſſen durch
weg mit Schrapnells und die Wirkung war furchtbar denn
alsbald flogen ein paar n r der Serben in den

r v auf der Anhöhe über dem Brückenkopf in die
t und ebenſo zerſtörte ein weiterer nach der Feſte Ielbſt

Als der Gefreite Hände hoch rief warf der

J weiſe beſtiegen wir Kähne

wieſen Am 15 Auguſt ſetzten die öſterreichiſchungariſchen
Truppen ihre Vorwärtsbewegung fort Die Verluſte der
Serben ſind ſchwer auch die öſterreichiſchungariſchen Truppen
erlitten nicht unbeträchtliche Verluſte Einzelheiten darüber
fehlen noch

Montenegriniſche Kräfte die in öſterreichiſch ungariſches
Gebiet einzudringen ſuchten wurden allenthalben zurückge
worfen Jm Norden ſetzten die öſterreichiſchungariſchen
Truppen ihre Vorwärtsbewegung im Raume weſtlich der
Weichſel fort und ſind auch öſtlich des Fluſſes im Vorgehen
begriffen

Wie Schabatz von den Oeſterreichern genommen wurde
Ein Leichtverwundeter der nach Budapeſt gebracht wurde

meldet laut Tag über die Einnahme von Schabats folgende
Einzelheiten Am 12 Auguſt im Morgengrauen erhielt unſer
kernungariſches Regiment den Befehl zum Saveübergang Zug

Jn der Mitte des Fluſſes ergoß ſich
ein Kugelregen über uns Die Serben ſind aber miſe
rable Schützen ſo daß bloß zwei Mann verwundet wurden
Am andern Ufer begannen wir liegend ein Gewehrfeuer Schließ
lich wurden die Serben mit dem Bajonett aus ihren Stellungen
geworfen Jun dieſem Nahkampf erhielt ich auch eine Wunde
Als unſer ganzes Regiment drüben war und die Höhen beſetzt
hatte ſchlugen Pioniere eine Brücke über die ein anderes kern
ungariſches Regiment ging dem ſodann ein tſchechiſches folgte
Dann kam Artillerie und Kavallerie An der Verbandſtelle hörte
ich daß wir Schabatz eingenommen hatten Anten ſind übrigens
die Kameraden ausgezeichneter Laune Wir alle brennen vor
Kampfesluſt und können kaum den Augenblick in die Kampflinie
zurückzukehren erwarten Verwundet P ſehr wenige von uns
und nur zwei ſchwer verwundet Jn Budapeſt wurden wir von
einer Volksmenge auf dem Oſtbahnhof ſtürmiſch begrüßt ebenſo
von der Dolingerklinik Alle Verwundete außer zweien konnten
auf eigenen Füßen hinaufgehen Baron Wodiagner beantragte
im Magiſtrat er möge die Pariſer Gaſſe die Serbengaſſe und den
Waitzner Ring umtaufen in Berliner Gaſſe Bulgaren
gaſſe und Kaiſer Wilhelm Ring

Väterchen lockt ſie vergebens
Der Zar hat verſucht die Polen und die Juden für ſich

zu gewinnen und ſie in den öſterreichiſchen und preußiſchen
Gebietsteilen gegen Oeſterreich und Preußen aufzuwiegeln
Wie wenig ihm das gelungen iſt läßt folgende Meldung er
kennen

Jn Krakau wurde an allen Anſchlagſäulen ein Aufruf
der jüdiſchen Bepölkerung angeſchlagen in dem erklärt wird
daß die jüdiſche Bevölkerung Krakaus und ganz Galiziens
ſich ohne jede Einſchränkung mät den Beſtrebungen
der polniſchen Nation ſolidariſch fühlt und
daß ſie Vorſorge für die im Felde ſtehenden
öſterreichiſch ungariſchen Truppen treffen
werde Der Aufruf iſt unterzeichnet von den angeſehenſten
jüdiſchen Bürgern Krakaus Sie gehören ſämtlichen
tüdiſchen Parteien an angefangen von den
Zioniſten bis zu den jüdiſchen Sozialdemo
kraten und jüdiſchen Konſervativen

Weitere Einberufungen in OeſterreichUngarn
Wien 16 Aug Wiener k k Telegr Korr Bureau

Die im Kriegsfalle vorgeſehene Einberufung der Rekruten
und Erſatzreſerviſten dieſes Jahres wird ſoweit ſie noch nicht
erfolgt iſt in acht bis zehn Tagen verfügt Ebenſo erfolgt

gerichteter Schuß ein dort befindliches Pulvermagazin das
mit lautem Krach in die Luft flog Aus der Anlegung der
Befeſtigungen oberhalb der Savebrücke ließ ſich erkennen
daß die Serben die Bedeutung der Laudonſchanze für Bel
grad genau gekannt haben müſſen Sie iſt als Laudon die
in Belgrad verſammelten Janitſcharen belagerte angelegt
und von den Oeſterreichern zu einer Befeſtigung erſten
Ranges ausgeſtaltet worden um den Uebergang über di
Save zu ſchützen

Leider verſtanden es die anweſenden Budapeſter
Wiener und Berliner Journaliſten nicht ihren telegraphiſchen
Rachrichtendienſt den berechtigten Anforderungen der
Heeresleitung anzupaſſen und ſo war es kein Wunder daß
nach einer mühſamen und umſtändlichen Zenſurierung der
vorliegenden Depeſchen noch in derſelben Nacht der Beſchluß
gefaßt wurde ſämtliche Journaliſten ohne Ausnahme aus
Semlin auszuweiſen So kam es daß am nächſten Morgen
in aller Herrgottsfrühe auch an die Tür meines Hotel
zimmers ein kroatiſcher Pandur mit aufgepflanztem Bajonett
pochte und mich zu einem Beſuch des Polizeichefs einlud wo
uns allen die Aufforderung die Stadt bis 12 Ahr mittag
zu verlaſſen vorgeleſen wurde Dem liebenswürdigen Ein
greifen des greiſen Herausgebers des Semliner Volksblatt
hatte ich es zu verdanken daß ich als einziger noch bis abends
in der Stadt bleiben durfte und auf dieſe Weiſe noch den
traurigen Anblick des zerſchoſſenen Alkotmany eines öſter
reichiſchen Handelstransportdampfers hatte der am Morgen
ausgefahren war um die von den Serben in den Don
ſtrom gelegten Minen abzufiſchen dabei aber mit einen
Geſchoßhagel aus ſerbiſchen Maſchinengewehren überſchütte
worden war Unvergeßlich wird mir der Eindruck der erſte
beiden Toten bleiben die OeſterreichUngarn hierbei hat
Kapitän und Steuermann der eine mit halb weggeriſſen e
Schädel der andere mit einer Kugel im Herzen lagen
dem Verdeck umjammert von ihren Frauen und Kinde
Aber wenn ſie auch als Opfer ihres privaten Berufs gefale
ſind ſo werden ſie de in der öſterreichiſchen Kriegsgeſchi
als zwei der erſten Helden fortleben die beim Bombard
ment von Belgrad als Opfer ihrer Pflicht und treue Söhn
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ſhl eßlich n die zu dieſem Zwecke verwendeten Mannſchaften
ſind wer militäriſchen Dienſtleiſtung zurückberufen werden
wieder zu Ein deutſcher Prinz gefallen

In einer Sonderausgabe teilt die Lippiſche Landes
ringe ben Sturm auf Lüttich iſt ein Onkel des regieren

Fürſten Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe als Oberſt
don Fiegimentstommandenr an der Spitze ſeiner Truppen
u n e die Fahne vorantrug von mehreren Kugeln durch

den Ienwhrt gefalen egsſpende der Kaiſerin

16 Auguſt Die Kaiſerin hat heute einen weiteverlef ten Betrag dem Magiſtrat zu Berlin übermitteln
e nen der durch den Krieg in Not geratenen
gamilien

Der Feind im Oſten
Ruſſiſche Mobiliſierung

Die Nova Reforma in Krakau erhielt von einem pol
ſchen en der in der Nähe von Jwangrod eine Be

m ing hat den folgenden Bericht über die Lage im Gouverne
s Lublin Die Ruſſen konzentrieren ſich in Jwangrod ſüd
lich von Warſchau In einem Umkreis von 24 Meilen von
e tung haben ſie ſämtliche Heerespflichtigen und Pferde

hobiliſiert Die Leute werden von allen Seiten nach der
Feſtung Jwangrod zufammengetrieben Unterwegs jedoch ſind

alle geflohen und nahmen den größten Teil der eingezogenen
Pferde mit In dem Städtchen Jrena das ſich unmittelbar vor
der Feſtung Jwangrod befindet herrſcht eine fürchterliche Panik

Die Ruſſen bezeichnen alſo die Verwüſtungen die e auf
hrem Rückzug begehen als ſtrategiſche Maßnahmen Kenner
der ruſſiſchen Verhältniſſe aber haben

für die Niederbrennung der ruſſiſchen Depols auch noch eine
andere Erklärung

Vor etwa 14 Tagen erhielt eine Jſerlohner Familie von
erwandten deren Beſitztum nur einige hundert Meter von der
ruſſiſchen Grenze entfernt liegt einen Brief worin u a mit
geteilt wurde daß ruſſiſche Beamte ein in der Nähe von
RuſſiſchNowoſielitza errichtetes Monturdepot in Brand
hätten ohne daß man den Grund kenne Nun hat dieſe
nahme ihre echt ruſſiſche Erklärung gefunden ie aus Tſcher
nowitz gemeldet wird hat eine ruſſiſche Militärkommiſſion die
das Depot inſpizieren und die Monturen ihrer Beſtimmung
zuführen wollte nur einen Haufen von Schutt und Trümmern
vorgefunden Aber unter den noch glimmenden Balken war
keine Spur von verkohlten Monturen zu ſehen denn dieſe
waren entweder ſchon lange geſtohlen und in alle Winde ver
kauft worden oder ſie ſind vom Staat wohl bezahlt aber nie
mals geliefert worden Dasſelbe Bild wie wir es im ruſſiſch

japaniſchen Krieg geſehen haben
Die ruſſiſche Mobilmachung geht ſehr langſam vor ſich

Ruſſiſche Offizierskreiſe erklären Rußland habe keine
Eile weil es keine aggreſſiven Abſichten hege ſondern das

Hauptgewicht auf eine ſtarke Defenſive lege Das Problem
der Verpflegung ſei für den einfallenden Feind unlösbar
Die ruſſiſchen Truppen werden ſich zurückziehen und Stadt
und Land vor dem einfallenden Feinde in Brand ſtecken

Der ſchlechte Gefundheitszuſtand des ruſſiſchen Heeres

Die Wiener Korr Rundſchau meldet Nach einer amt
lichen Bekanntgabe des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums kurz vor
Kriegsausbruch befanden ſich in den ruſſiſchen Militärſpitälern
etwa 700 000 Kranke Vom Offizierkorps waren etwa 30 000
erkrankt Bemerkenswert iſt das umfangreiche ſtatiſtiſche
Material des Moskauer Pſychiaters Dr Proſorow der feſtſtellt
daß im Gegenſatz zu den Armeen Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns das ruſſiſche Heer alljährlich eine Steigerung der
Selbſtmordfälle zeige Während ſich noch 1905 nur 144 Fälle
in der ruſſiſchen Armee ereigneten waren 1913 bereits weit
über 500 zu verzeichnen wozu noch mehr als 200 Selbſtmord
verſuche kommen

Ein ruſſiſcher Torpedojäger geſunken
Stockholm 16 Auguſt

Der von Lappvik in Finnland hier eingetroffene ſchwe
diſche Dampfer Marie berichtet daß in der Nähe von
Hangoe ein ruſſiſcher Torpedojäger geſunken

ſei 90 Mann ſind ertrunken Bei Lappvik befinden
ſich große Proviantlager der Ruſſen

Die KoſakenOeſertionen

W TB Lemberg 16 Auguſt
Nach übereinſtimmenden Blättermeldungen von der

galiziſchen Grenze nehmen die Deſertationen der ruſſiſchen
Erenzwachen und der Koſaken immer größere Dimenſionen an

Von den weſtlichen Gegnern
Die Franzoſen melden die Niederlage von Mülhauſen
Das Ausland beſonders Frankreich und Belgien haben

bisher wie aus zahlloſen Meldungen hervorgeht dem Publikum
weisgemacht daß die franzöſiſchen Truppen großartige
Erfolge im Elſaß errungen und ſogar Mülhauſen beſetzt
haben Nunmehr kann aber die franzöſiſche Preſſe die Wahr
n auch nicht mehr verbergen Politiken vom 12 Auguſt
eilt folgendes franzöſiſches Communiqué mit

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium gibt bekannt daß
bedeutende deutſche Truppenabteilungen von Mühlheim und
NeuBreiſach her franzöſiſche Vortruppen angegriffen
haben die vor Cernay und Mülhauſen ſtanden Die

ranzoſen verließen Mülhauſen und ſam
melten ihre Truppen etwas außerhalb Mül

auſens wo ſie die vorrückenden Deutſchen
aufhielten die den Franzoſen an Anzahlüberlegen waren

Bei alledem alſo doch noch recht viel Großſprecherei die
gar nicht zu den jämmerlichen Geſtalten der O fiziere und Sol

päteren Zeitpunkt die Einberufung aller

gen paßt die unſere Truppen fingen Alle Berichte ſtimmen
rigens darin überein daß ſie die

ſchlechte Ausrüſtung der Franzoſen

Straßburg Elſ 15 Auguſt
Mü ranzöſiſche Verwundete die aus den Schlachten bei

hauſen und Lagarde zurückeehrten be

vetonen

aller Bravourſchlugen die deutſchen Truppen
aber ſo begeiſtert waren daß ſie kaum zurückgehalten
werden konnten Der Hauptfehler der franzöſiſchen Truppen
iſt ihre ſchlechte Ausrüſtung Das Schuhzeug iſt
tatſächlich ſehr ſchlecht die eiſerne Portion
ſozuſagen ungenießbar die Patronentaſchen fehlen
oft Die franzöſiſchen Offiziere machen auch ihren Soldaten
weis daß Bayern und Württemberger nicht mitkämpfen würden

Wie die Jtaliener in Frankreich behandelt werden
Selbſt in ſolchen italieniſchen Blättern die unter fran

zöſiſchem Einfluß ſtehen ſo ſchreibt der Berl Lokalanz
beginnt die Entrüſtung über die Behandlung der Jtalieſer
in Frankreich allmählich laut zu werden Als die Tatſache
daß Jtalien ſich neutral erklärte in Paris bekannt wurde
rief ſie begreiflichen Jubel hervor und die Pariſer Kor
reſpondenten jener Blätter konnten melden daß zahlreiche
Geſchäftsinhaber italieniſche Fahnen herausſteckten und daß
ſogar Miniſter und Senatoren im Vorbeigehen grüßend das
Haupt entblößten Dann aber ging die franzöſiſche Regie
rung mit rückſichtsloſer Gewaltſamkeit gegen alle in Frank
reich weilenden Jtaliener vor An einem Tage trafen 10 000
italieniſche Flüchtlinge in Turin ein und erzählten ſie ſeien
kaum beſſer behandelt worden als die Deutſchen und die
Haltung der Behörden ihnen gegenüber hätte nicht brutaler
ſein können wenn Jtalien im Kriegszuſtand mit Frankreich
geweſen wäre Auch die Londoner Berichterſtatter von italie
niſchen Zeitungen melden daß man in England die Jtaliener
als Feinde betrachte und ſie mit größter Schonungsloſigkeit
behandle So ſind an einem Tage in London 300 italieniſche
Kellner auf die Straße geſetzt worden

Jswolskis Sohn als franzöſiſcher Freiwilliger
Aus Paris wird gemeldet daß der zwanzigjährige Sohn

des ruſſiſchen Botſchafters Jswolski in das franzöſiſche Heer als
Freiwilliger eingetreten iſt

Soldat Caillaux Unter den ehemaligen Miniſtern und
Deputierten die in Frankreich in die Armee eingetreten ſind
befindet ſich auch Caillaux Ebenſo iſt ſein Freund der kor
ſiſche Deputierte Ceccaldi der im Prozeß der Frau Caillaux
eine Rolle ſpielte jetzt Soldat Ferner gehören u a zur
Armee der aus dem Elſaß ſtammende ehemalige Finanz
miniſter Klotz der ehemalige Kolonialminiſter Lebrun und
der ehemalige Arbeitsminiſter Möétin

Aus dem Lande der Mörder
König Alberts Tagesbefehl

Ein Lügendokumenk
Mit welcher ehernen Stirne ſelbſt Könige die Wahrheit jetzt

in ihr Gegenteil verkehren können beweiſt der Jnhalt des
Tagesbefehls den König Albert von Belgien am 7 Auguſt an
ſeine Truppen erlaſſen hat Der Text dieſes hiſtoriſchen Lügen
dokumentes lautete

Unſere Kameraden aus der dritten Diviſion und der
fünfzehnten Brigade des Heeres werden in unſere Reihen
zurückkehren nachdem ſie die 553 Lüttich heldenhaft ver
teidigt haben Von einer vierfachen Uebermacht angegriffen
haben ſie Stand gehalten und ſämtliche Angriffe zurück
geworfen Kein Fort konnte ihnen entriſſen werden
Lüttich iſt noch immer in unſerer Macht Man
ſtaune Viele Gefangene und viele Fahnen ſind als Tro
phäen dieſer Tage in unſere Hände gefallen Jm Namen
der Nation ſende ich Euch meinen Gruß ihr Offiziere und
Soldaten der dritten Diviſion und der fünfzehnten Brigade

Jhr habt Eure Pflicht vollkommen erfüllt
und dem ganzen belgiſchen Heere Ehre ge
macht Jhr habt dem Feinde gezeigt wie teuer man be
zahlen muß wenn man ein friedliches Volk zu Unrecht an
greift Ein friedliches Volk das aber durch die gerechte Sache
die es vertritt unbeſiegbar iſt Das Vaterland hat das
Recht auf Euch Soldaten des belgiſchen Heeres mit Stolz
zu ſchauen Vergeßt nicht daß Jhr in dieſem gewaltigen
Kampfe die Vorpoſten großer Heere ſeid und daß
wir nur die Ankunft unſerer Waffenbrüder erwarten um
mit ihnen zuſammen zum Sieg zu marſchieren Die ganze
Welt hat die Augen auf Euch gerichtet Beweiſt mit der
Kraft Eurer Schläge daß Jhr frei und unabhängig leben
wollt Frankreich dieſes edle Land das man
in der Geſchichte ſtets auf der Seite der Großmütigkeit und
des Rechts findet eilt uns zu Hilfe und ſeine Armee ſeine
Soldaten kommen auf unſer Gebiet Jn Eurem
Namen ſende ich dieſer Armee einen vru dern r

lbert
Soviel Lügen wie Worte Lehrreich für uns iſt nur das

öffentliche Zugeſtändnis daß franzöſiſche Truppen mit den
Belgiern zuſammen kämpfen werden Wenn beide zuſammen
in gleicher Weiſe wie vor Lüttich ihre Pflicht vollkommen er
füllen dann dürfen wir Deutſche beruhigt in die Zukunft
blicken

Eine Hausſuchung in der Brüſſeler deutſchen Botſchaft
Jn Brüſſel wo der Deutſchenhaß jetzt die unglaublichſten

Blüten treibt hat ſich wie wir dem dortigen Soir vom
10 Auguſt entnehmen der Juſtizminiſter in Perſon auf den
Weg gemacht um den Deutſchen einen großartigen Akt der
Spionage nachzuweiſen Aber er hat ſich dabei nicht mit
Ruhm bedeckt Wir wollen unverändert den Bericht des
belgiſchen Blattes wiedergeben

Letzten Donnerstag ging das Gerücht daß im
Brüſſeler deutſchen Geſandtſchaftsgebäude in der Rue
Belliard ein drahtloſer Telegraphendienſt
eingerichtet ſei Der Juſtizminiſter beſchloß auf die Nach
richt hin ſofort in Perſon eine Hausſuchung vorzunehmen
Er begab ſich dorthin in Begleitung des Ge
ſandten der Vereinigten Staaten der den
Schutz der deutſchen Archive übernommen hat ſowie eines
Jngenieurs und mehrerer Arbeiter Das Geſandtſchafts
gebäude wurde vom Keller bis zum Dach durchſucht und
man ſah Seine Exzellenz M Brand Withlock ſelbſt die ge
ringſten Winkel durchſtöbern und ſogar auf die Dächer
ſteigen um feſtzuſtellen daß die Deutſchen nicht die Un
verſchämtheit gehabt haben die diplomatiſche Jm
munität zur Organiſation einer Spionage bei uns zu miß
brauchen Wir wollen hinzufügen daß keine ſunken
telegraphiſchen Apparate entdeckt wurden

Und wir wollen hinzufügen daß es für niemanden in
der Weltweine Frage ſein kann auf welcher Seite hier die
Unverſchämtheit lag

Die belgiſchen Veſtien
Zu den ſchon geſchilderten Wreueltaten des belgiſchen

eihien die ſramsſiſhen Soldaten ſich zwar mit
1

Pöbels ſtellt der Magd Ztg als weiteren Beſtrag ein
Magdeburger r Offizier folgende Stelle aus einem
Briefe ſeines Sohnes der Offizier bei einem deutſchen
Truppenteil in Belgien iſt zut Verfügung

Mein führte mich dicht an der belgiſchen
Grenze vorbei wobei ich jenſeits der Grenze große Brände
ſah Die belgiſche Bevölkerung benimmt ſich wie die

Beſtien Man hat hier Kerls eingeriekert die abge
e Finger mit Ringen in dereſtentaſche hatten

Aus Aachen wird dem Düſſeldorfer Generalanzeiger
emeldet Jn Aachen wurde wieder ein Opfer des belgiſchen
eutſchenhaſſes eingeliefert Einen deutſchen Sol

daten der in einem belgiſchen Dorfe vor Lüttich ſchwer
verwundet worden war trug man dortin ein Haus
das die Flagge des Roten Kreuzes führte
Nach dem Durchzug der deutſchen Truppen
wurde der Soldat jedoch von den vermeint
lichen Samariterinnenausdem erſten Stock
werkauf die Straße geworfen Er liegt jetzt im
Spital in Aachen und dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen

Ein auſtraliſches Hilfskorps für England

Aus London wird dem L gemeldet daß von
Auſtralien demnächſt ein Hilfskorps noch England abgehe

Detzte Depeſchen

Die ſiegreichen Kämpfe an der bosniſch ſerbiſchen Grenze

W TB Wien 17 Auguſt
Meldung des k k Korr Bureaus Die geſtern abend

gemeldeten Kämpfe an der Drina haben zu einem entſchei
denden Siege unſerer Truppen über ſtarke feindliche Kräfte
geführt die in der Richtung auf Valjews zurückgeworfen
wurden Zahlreiche Gefangene wurden gemacht und viel
Kriegsmaterial erbeutet Die Verfolgung des Fein
des iſt in vollſtem Gange Unſere Truppen haben
mit bewunderungswürdiger Tapferkeit gegen
den in ſtarken Stellungen ſich befindlichen an Stärke eben
bürtigen Feind gekämpft Beſondere Erwähnung verdient
das Varasdinar Jnfanterie Regiment Nr 16 deſſen Offi
ziere und Mannſchaften unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
mit der altbewährten zähen Tapferkeit der ſtets kaiſertreuen
Kroaten zum Siege ſtürmten Ausführliche Nachrichten über
den Verlauf der Kämpfe und über die erbeuteten Trophäey
werden folgen

Abreiſe des öſterreichiſchen Votſchafters von London

W IB London 17 Auguſt
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf Mensdorf

iſt mit den Mitgliedern der Botſchaft und 311 Oeſterreichern
geſtern abend nach Falmouth abgereiſt von wo er ſich zur
See nach Oeſterreich begibt

Vordringen öſterreichiſcher Kavalleriekorps in das Jnnere
Rußlands

W TB Wien 1I7 Auguſt
Die in einigen ausländiſchen Blättern erſchienene
Nachrichten über angebliche ruſſiſche Erfolge in unſerer
Grenzgebieten ſtehen mit der Wahrheit im vollſten Wider
ſpruch Die gemiſchten ruſſiſchen Detaächements die ſtellen
weiſe in dem unmittelbaren Grenzbereich einige Kilometel
vorgerückt waren ſind bei verſchiedenen Orten wieder über die
Grenze zurückgeworfen worden Jhre Tätigkeit beſchränkt
ſich überhaupt auf das Plündern und Anzünden wehrloſer
Grenzdörfer Dagegen ſind mehrere unſerer Kavalleriekorpe
weit über die ruſſiſche Grenze in das Jnnere Rußlands eimw
gedrungen

Der deutſche Geſandte in Serbien auf der Heimreiſe

WTB Kronſtadt Ungarn 17 Aug
Der deutſche Geſandte in Serbien Dr Freiherr v Grie

ſinger iſt aus Singia hier eingetroffen Er wird am Mon
tag ſeine Reiſe nach Berlin fortſetzen

Halliſcher Wittarungsbericht
15 Aug 16 Auguſt

b Uhr abends 7Uühr morgens

Varvmeter Millimeter 753 4 754 2Thermometer Celſtius 16,6 152RNel Feuchtigkeit 68 68Wind N1 NElMaximum der Temperatur am 15 Aug 21020
Minimum in der Nacht vom 15 Aug zum 16 Auguſt 11 6 V
Niederſchläge am 16 Auguſt 7 Uhr mörgens 00 um

16 Aug 17 Aug9 Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 152 9 7531Thermometer Celſiüs 17,2 TRel Feuchtigkeit 52 80Wind RE NNElMaximum der Temperatur am II Aug 22 02 C v
Minimum in der Nacht vom 17 Aug zum 18 Aug 11,650
Niederſchläge am 18 Aug 7 Uhr morgens 6,0 mm
Flora Bad Waſſerwärme 22,0 C

v e
Waetterkarte Magdeburg

der Magdeburg Jeitung
20 Auguſt Bewölkt m Sonnenſchein warm ſchwül ſpäter Gew
22 Auguſt Bewöltkt mit Regen teils heiter kühler ſchwül
23 Auguſt Ziemlich kühl bewölkt teils heiter Regenfälle winv

Veranktwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
üUr den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Kugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
n Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
haus Natonek für den Angzeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw

ind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

Friedmann Weinstocic wenig Str 1eBankhaus An u Verkaut sowio Heloihung v Wort apieren KRinlösung v Coupons
Conto Corrent und Ohek Verkehr

mietung von Stahlkammertäghern
orzinsung von Bareinlagen Ver
Vermittlung von



Antliche Velandinachüngen

Ueber das Nachlaß Vermögen
des am 3 Auguſt 1914 zu Spicken
dorf verſtorbenen Gutsbeſitzers
Theodor Giebeler wird heute
am 15 Auguſt 1914 vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a d Hermannſtraße 5
wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen ſind bis
zum 1 Ottober 1914 bei dem
Gericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines an
deren Verwalters ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigeraus
ſchuſſes und eintretendenfalls über
die im S 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf

den 17 September 1914
vormittags 11 Uhr

and zur Prüfung der angemel
deten Forderungen auf

den 13 Oktober 1914
vormittags 10 Uhr

zor dem unterzeichneten Gerichte
h 13 Zimmer Nr 45

ermin anberaumt
Allen Perſonen welche eine zur

Kontursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs
maſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an die Erben
des Gemeinſchuldners zu verab
folgen oder zu leiſten auch die

auferlegt von dem
Beſitz der Sache und von den
Forderungen für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befriedi
3 in Anſpruch nehmen dem

onlursverwalter bis zum 14
September 1914 Anzeige zu machen
Halle a d den 15 Aug 1914

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts

Abteilung 7

Unterricht t
Ohemio Sehuſe für damon

Aussichtsreicher Frauenberut
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a S Muhlweg29

S Carl Giesegutu
Bücherrevisor

Bureau f kaufm u Landw Buehf
Halle a SFernruf 3013 Gr Ulrichstr 44

übernimmt d Einrichten Ordnen
und die fortlaufende Führung der
Bücher von Kaufleuten Land
wirten Gewerbetreibenden und
Genossenschaften jeder Art die
Ausstellung v Bilanzen Inven
turen Vermögensverwaltungen
Einziehung von Aussenständen

u S WQellähelgeprimaketerenzen

P vVermietungen V
n

Lafontaineſtr 2
1 Etage 7 Z viel Zub Gart
1 10 zu v Näh Burgſtr 42 II

2 Zim leer od möbl ev m
Küche zu v Anhalterſtr 10 p

Beſonders billig

hordvee

Gr UAlrichſir 58
Kollmöpſe Stück nur 49

7 Stück nur 25 Pf
Bismarckheringe Stück öpi

Kieſenfettheringe 3 Stag 25

groß fett und zart
I vVismarcheringe

a 4 Pfd Doſe 95

Kollmöpſe pf
ca 4 Pfd Doſe

Heringe in Gelee S 3851

1012 zvee

Arbeitspferde

amter 20 Stück die Wahl ſtehen
ſofort preiswert zum Verkauf
Die Pferde werden unter voller
Garantie verkauft Die Hälfte des
Kaufpreiſes kann ſpäter gezahlt
werden

Fuhrgeſchä
Landsbergerſtr 65

Telephon 3882

Preis 20 Pf

Dorotheenstrasse I

kvangehth Soler Pressverdand für de

Provinz Sahsen E 9

Kries splaknt r 2
soeben erschienen Inhalt an jeder Anschlagsäule zu ersehen

Zu beziehen durch
Geschäſtsstelle des Press verbandes Halle Steinweg 20 Hol I

r

T

Lebens Versicherungen

nimmt sofort ohne Zuschlag für Landsturmpflichtige aktives

inklusive

Kriegsrisiko
Militär nur geringen Zuschlag auf

Alte bepeiger bedens Gersteherungs becellsehaft

Vertreter Johannes Erbss
Telephon 986 u 8213

zwecks Erledigung nachſtehender

ergebenſt eingeladen

unterbleibt

Zyklus von

Vorträgen über
beginnen

Weizenbier

Gegr 1718
C

IIJ

I

zurückzugeben

zugeben und sagen
lichsten Dank

Meer

Vorzüglicher Jcaustrunk

Braunbier zum Selbstfüllen

Erhältlich täglich frisch in der Brauerei

Schwemme brauerei Halle 3 S
An der Schwemme I

ln

p D Im Hinblick darauf dass durch die Mobilmachung der Güterver
7 Kehr stockt von den Flaschenfabriken also keine Flaschen herein

kommen können sind die Brauereien und AMineralwasserfabriken mehr oder
weniger mit Flaschenmaterial in Verlegenheit

Um nun die verehrlichen Abnehmer gleichwohl prompt mit Flaschenbier
Limonaden und Selter bedienen zu können ist es geboten die leeren Flaschen
und Kästen sofort nach Entleerung den Lieferanten oder den Verkaufsstellen

Die Geschirrführer sind angewiesen jederzeit Flaschen ganz gleich in
welchen Mengen mitzunehmen

Gleichzeitig machen Unterzeichnete das verehrliche Publikum darauf
aufmerksam dass Bier und Mineralwasserflaschen unverkäufliches Eigentum
derer sind dessen Firma im Glase eingegossen ist wer also solche Flaschen
verschenkt verkauft
strafbare Handlung begehen

Wir bitten daher das verehrliche Publikum höflichst und dringend entleerte
Flaschen baldmöglichst unsern Geschirrführern oder den Verkaufsstellen zurück

Brauerei Verein

Gruppe Halle a S

ODD In nrrrn

Jeden Dienstag

Fr ThioleGoetheſtraße 32
1

Eſſen Sie wennetäglich Honig Sie
Jhre Geſundheit erhalt wollen
Garant reinen Blütenhonig
hervorragend ſchöne Qualität

Pfd 90 Pfg bei 5 Pfd 85 Pfg
empfiehlt

Breiteſtraße lCarl Hooch Marktpl i Turm

J usveſſorin ſucht Beſchäftigung
i u a d Hauſe Goerheſtv 30,2 Tr

Azrrrrn

per Lir 12 Pfg
per Lir 15 Pfg

mFernspr 1318

M

Il

An

n u
I

n
in
II
I

lnvernichtet oder für andere Zwecke braucht würde eine
I

im voraus für liebens würdige Unterstützung verbind
M

Bezirks Mineralwassertabrikanten Verein

Halle a

In

ſy

Toptreiniger
Topfanfasser

Spoultacher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertülühher

Kafſteebeutel
Tellerdeekehen

Sohnes Mach a

en m dem
efant Unent
rich für jeden

Haushalt FastGberall zu haben
Fabrikanten

K Fang
Chemnitz

Ernst Heinrichshofen
Halle a d Krukenbergstr 28

beiden Sle an Aranptadern

Kramptfader Gamaschen
Krampfaderbinde Ssimplex

BRBenders Idealbinden
Teutels Diakoubünder
Trikotschlauehbinden
Gummistrümpte

sind anerkannt die besten
Mittel dagegen

WAedtg Kriegsvorsicherung ente
für Freiwillige Angehörige der Erſatz Reſerve und des Land
ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte der
Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner Germania
Lebens Versicherungs

Aktien Geselischaft
ab Sicherheitsfonds 420 000 000 Mark Zur Abgabe von
Empfehlungen erklären ſich jederzeit gern bereit

Halle SaaleWalter Rühlemann Gr Brauhausſtr 17
Ferdinanci Kellen L undsberg

GGGaea aaaaa a
Sehutzverband zur Sicherung der Bauforderung

für Halle a S und Vmgegend
W gibt jede gewünschte Auskunft

Borceau Königstr 2
Mündliche Besprechungen zweckmässig

jeden Dlenstag abends 8 Uhr Gr Ulrichstr 10 II Mars la tour
S

nan v e ääh äk endurchaus volumbeſtändig
n Wehlfelles Ervatzmaterial

Hür Portland Zement

dieſem au Qualität ziemlich
gleichkommend Jnsbeſond gut
zum Faſſadenputz ferner auch

um Ein u Umdecken v Dächern
Feinste Mahlung absolute Relnhelt

und grösste Erhärtungsfählgkoeit
bei hohem Sandzusatre

Feinſte Ref Billigſto Tagegpreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd LagerHalle aF Hellwig gärtüsserair 10

Fernruf 2620 Gegr 1831 Friede agau vorm Wilh Reupsoh

Hallescher Eisklub eingetragener Verein
Bekauntmacehung

Die Mitglieder des Halleſchen Eisklubs werden hiermit zu der am
Dienstag den 25 Anguſt 1914 abends S Uhr

im Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz ſtattfindenden
Außerordentlichen Mitgliederverſammlung

Tagesorduunng
Beſchlußfaſſung über don Antrag des Vorſtandeos Der Vor

ſtand des Halleſchen Eisklubs wird ermächtigt 10000 Zehntauſend
Mark als Kriegsſpende für Halle aus den Rücklagen zu verwenden

Eino beſondere Einladung an die ſtimmberechtigten Mitglieder

Halle Saale am 15 Auguſt 1914

Aerztlicher Verein
Herr Dr Annder wird am Rittwoch den 19 August

8 Uhr abends in der chirurgischen Klinik einen unentgeltlichen

Erster Vortrag Allgemeine Verbandlehre
Alle Herzte und Studierende der Medizin sind hierzu eingeladen

Gleichzeitig erfolgt eine Besprechung bezügl der späteren Vorträge
sowie etwaiger Operationsübungen

Slädt Ardeitsnaqh
Halle a Salzgrafen Wweiz

ſir
Uvnentgeltliche Vor mvon Arbeit joder Art ung
gsber nud Arbeituehnnge eilt

Geöffnot an Werktagent
l und 6 Ühr onam Sonnabend von 8 2 u

r

lege Stellen
Weidliche

Suche zum 1 Otälteres zuverläſſiges tober ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit M
natlicher Lohn 18 20 Mt 3 o
niſſe ein ſenden eug

Frau Major WilleWittenbergb H Tauentienſt z6
Aufwartung gesucht

3 mal wöchtl 3 Stund ZuNeu Promenade Ia preld
tenstag und Mittwoz bis 4 Uhr och von

Der VorstandGoeldner Landſchaftsdirektor
Vorſitzender

Kriegschirurgie

Beneke

d

4 Kaufgesuche

I Russisoho Rubel
kaufe jeden Poſten Ebenſo Staats
papiere oder Jnduſtrie Aktien

Ad simon BerlinCharlottenburg Gervinusſtr t3

Strrolz
alle Sorten in gepreßten Ballen
kaufen P Riemann Co

Magdeburg Tel 7434

3 d d eDie Volksküchen
beſtinden ſich

Brunoswarte Nr 31
U Markt im roten Turm

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Vortion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
Tagen n beiden Küchen verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runke
vormals Otto kllle Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barth Leipzigerſtraße 89 Nähe
des Leiveiger Turmes
Hlaugraue Koſtümjacke
weiß abgefüttert Sonntag vom
Thielenplatz bis Bahnhof verloren

Chefredakteur Rudolf Presber

Vierteljährl M 4 pro Heſt 65 Pfg

Der neue Jahrgang wird
eröffnet mit dem neueſten

Roman von
Ludwig Ganghofer

Der Ochſenkrieg
der einen ganz erleſenen Ge
nuß gewähren wird Ferner
Romane Novellen u Gedichte
unſerer erſten Schriftſteller

Jn der Abteilung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortſchritte auf
den wichtigſten Gebieten

en be Schaffens und
Wiſſens berichtet

Große mehrfarbige und
j gegangen Bitte gegen Belohnungabgeben Prinzenuſtraße 18 l

Zugunſten des
Jeder Abonnent hat Anſpruch Roten Kreies

nehme ich alte nicht mehr brauch
bare Gold und Silberſachen
zum Einſchmelzen an

Juwolier Tittel

Familien Machriehten

auf zwei farbige Kunſtblätter

worüber die Ankündigung in
Nummer 1 Auskunft gibt

Moderne illuſtrierte
Wochenſchrift für
das deutſche Haus

Probe Nummer koſtenlos durch jede
Buchhandlung auch direkt von dere ein Sliuttgart Die GeburtAbonnements bel allen Buchhand S elungen und Poſtanſtalien d eines

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle J ungen
Pfund 3,40 46 probiert bei

t Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 zeigen hierdurch an
Leicht Pferd a und ben Stern

6jährig zu verkaufen V geb Sernau
F Gustav Zahn Königſtr 59

Statt besonderer Anzeigen
Die Verlobung unserer jüngsten Tochter

Hildegard mit dem Landwirt Herrn Fritz
Messthaler aus Nürnberg Vizewachtmeister im
Bayer Res, Feld Art Regt Nr beehren wir
uns anzuzeigen

Ludwig Grün und frau
Emilie geb Kleeberg

Halle a d S im August 1914
Von Gratulationsbesuchen bitten wir abzusehen

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen wurde uns unsere innigstgeliebte

Mutter

Frau Marie Walckling
geb Kallmeyer

durch einen sanften Tod entrissen
Halle a d den 16 August 1914

Richard Walckling Oberlehrer
Die Belsetzung findet von der Kapelle des Nord

friedhofes am Mittwoch nachm 4 Ohr stott

Fernruf 13
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